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Dreifache demografische Alterung

� Der Anteil der Hochbetagten nimmt zu 

� Die SeniorInnen insgesamt nehmen zu

� Der Anteil der SeniorInnen an der 
Gesamtbevölkerung nimmt zu
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Berechnung des Altersquotienten

b 60+
AQ = 

b 20-59

Erläuterung:

Der Altersquotient drückt aus, wie viele Personen im Alter
von über 60 Jahren,  je 100 Personen im Alter von 20 – 59
Jahren gegenüberstehen.
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Demenz – Definition der ICD-10

� Gedächtnisstörung
� Abbau des Denkvermögens
� Veränderungen der Persönlichkeit
� Gefolgt von deutlicher Beeinträchtigung

der Selbständigkeit im Alltag
� Dauer der Symptomatik > 6 Monate
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Risikofaktor „Alter“
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